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Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 24.01.2023 
 
Mitteilungen der Verwaltung  
 
Bürgermeister Brodbeck wünscht zu Beginn der Sitzung allen Anwesenden ein gutes 
neues Jahr.  
 
Begrüßung von Herrn Luigi Sileo als neuer Käm-
merer der Gemeinde Grafenberg 
Bürgermeister Brodbeck freut sich, dass sehr 
zeitnah ein erfahrener Verwaltungsfachmann als 
neuer Kämmerer begrüßt werden kann. Herr 
Sileo hat im Jahr 2012 an der Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung in Ludwigsburg sein Studium 
zum Bachelor of Arts - Public Management er-
folgreich abgeschlossen. Anschließend hat er 
mehrjährige Berufs-und Führungserfahrung in 
verschiedenen Rathäusern gesammelt und fühlt 
sich mit 42 Jahren gut gerüstet, das Amt des 
Kämmerers für die Gemeinde Grafenberg zu 
übernehmen. Herr Sileo wird die Stelle offiziell 
zum 15.03.2023 antreten.  
Herr Sileo bedankt sich für die Begrüßung und er 
freut sich, dass eine Einarbeitung mit Frau 
Schweizer möglich ist.  
 
 
Breitbandausbau - Rückzug Hello Fiber  
Im Januar erreichte die Verwaltung die offizielle Mitteilung, dass Hello Fiber sich 

deutschlandweit aus dem Breitbandausbau 
zurückgezogen habe. Dies ist zwar bedau-
erlich aber der Gemeinde und den Bürgern 
sind bislang keine finanziellen Nachteile ent-
standen. Die Gemeindeverwaltung steht be-
reits mit alternativen Partnern in Kontakt.  
Zur kommenden Gemeinderatssitzung wird 
die Breitbandkoordinatorin Frau Döppner 
sowohl als auch ein Vertreter der OEW 
kommen und den Gemeinderat über alterna-
tive Möglichkeiten informieren. 

 
 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 
In der Gemeinderatssitzung vom 20.12.2022 wurden zwei nicht öffentliche Beschlüsse 
gefasst.  
Dem Antrag auf vereinfachte Änderung des Bebauungsplans „Kleinbettlinger Straße 
Nord“ wird zugestimmt. Das Verfahren zur vereinfachten Änderung des Bebauungs-
plans wird eingeleitet. Mit der Eigentümerin ist ein städtebaulicher Vertrag zur Über-
nahme der Kosten abzuschließen. 
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Weiterhin wurde über eine Investitionsförderung abgestimmt: 
Der Musikverein Grafenberg e.V. erhält eine Investitionsförderung in Höhe von 300 
Euro.  
 
 
Musikschule / Bilanz 2022 
Der Gemeinderat hat ein grundsätzliches jährliches Budget zur 
Förderung der Musikschule Metzingen in Höhe von 16.000 Euro 
beschlossen. Die Personalkostensteigerungen müssen gesondert 
betrachtet werden.  
Die Gesamtaufwendungen der Musikschule im Jahr 2022 betra-
gen:  
Musikschule Metzingen 2022:  17.316 Euro  
Musikförderung in der Grundschule: 1.400 Euro  
Aktuelle Gesamtaufwendungen:   18.716 Euro  
 
Für 2023 sollen weiterhin die Aufwendungen von 2022 angesetzt werden. Zusätzlich 
fallen die Lohnkostensteigerungen an. Diese sind leider aufgrund der Tarifverhandlun-
gen noch nicht absehbar.  
Der Gemeinderat stimmt der Kostenrechnung für das Jahr 2022 in Höhe von 17.316,19 
Euro und dem geplanten Mittelbedarf in Höhe von 17.848,34 Euro für das Jahr 2023 für 
die Musikschule Metzingen zu. 

 
Annahme von Spenden 
Eine Spende wird inhaltlich geklärt und anschließend nochmals auf die Spendenliste 
genommen. Der Gemeinderat stimmt der Annahme der aufgelisteten Spenden für den 
Zeitraum vom 01.11.2022 bis 31.12.2022 an die Gemeinde Grafenberg zu. 
Bürgermeister Brodbeck bedankt sich für die Vielzahl der erfolgten Spenden.  

 
 
Antrag zur Teilnahme an der Initiative „Lebenswerte Städte und Gemeinden“  
In jüngster Zeit gab es einen Aufruf, dass die Gemeinden einer Initiative beitreten kön-
nen, um in bestimmten Bereichen mehr Kompetenz bei der Festsetzung einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung  erlangen.  
 
Das Thema 30er Zone beschäftigt die Gemeinde Grafenberg schon längere Zeit im Be-
reich der Grundschule. Mehrfach wurde dieses Thema mit der unteren Verkehrsbehörde 
ergebnislos besprochen. Diese Initiative beinhaltet genau diese Themen. Es soll mehr 
Kompetenz vor Ort für die Kommunen geben. 
 
Der Gemeinderat stimmt dem Beitritt nach dem eingebrachten Vorschlag der Gemein-
deräte Dembek und Rembold zur Teilnahme an der Initiative, die sich für stadtverträg-
liche Geschwindigkeiten innerorts einsetzt, zu. 
 
 
 
 
 
 
 


